
Die Maurer Geschäftsleute laden ein                                      Lesen Sie bitte auf Seite 9...               

Auflage: 28.000 

Genussvoll Mauer erkunden!

Florian Netsch

In Kürze

Auch heuer gibt es wieder die beliebte GenussTour, wo sich Geschäftsleute 
zusammenschließen, um Handel und Kulinarik miteinander zu verbinden. So 
können Sie nicht nur einkaufen, sondern auch genießen. Es gibt in der Pa -
pierhandlung Empanadas, bei Design im Griff Speck, beim Wunderstück Wein 
vom Edlmoser und viele weitere genussvolle Allianzen. 

Unsere Förderer 
Auf Seite 4 im Speising-Teil fin-
den Sie wie jeden September die 
Liste unserer Förderer, Men -
schen, die bereit sind, für unsere 
Zeitung Geld zu spenden.  
Genau dieser Zusammenhalt 
ermöglicht unser Projekt. Das gilt 
nicht nur für unsere treuen 
LeserInnen, sondern auch für 
unsere InserentInnen, die trotz 
der wirtschaftlich derzeit nicht 
einfachen Situation Werbe-
Einschaltungen platzieren. 
Allen sagen wir dafür ein sehr 
herzliches Dankeschön. Wer die 
Zeitung mit persönlicher An -
schrift zugeschickt bekommt, fin-
det in dieser Ausgabe einen 
Zahlschein. Gern schicken wir 
Ihnen einen Zahlschein per Post:  
Tel. 0699 19 23 59 75. 
Das Konto lautet auf: 
Verein zur Föderung der Kom - 
munikation in Mauer und Um - 

gebung, Raiffeisenlandesbank 
(RLB) NÖ-Wien, 
IBAN AT82 3200 0000 1012 1721 
Auch in dieser Ausgabe finden Sie 
wieder eine Fülle von Aktivitäten, 
die unser Leben bereichern kön-
nen. Das beweist schon ein Blick 
auf die Titelseite. Blättern Sie dann 
einfach weiter, um zu sehen, was 
in Mauer und Speising alles los ist. 
Ein schönes Bild für alle Angebote 
ist der Titel des nächstens Events 
des Maurer Geschäftsleutevereins: 
GenussTour. Man soll sich am 30. 
September genießend durch den 
Ort bewegen, von Geschäft zu 
Geschäft. Welche Genüsse dort auf 
Sie warten, lesen Sie auf Seite 9. 
Aber auch andere Menschen 
machen sich Gedanken, was Sie 
im Ort anbieten könnten oder für 
den Ort leisten könnten. Egal, ob 
es ein Bewegungsraum ist, ein 
Treffen für Zugezogene, die auch 
gern schon lange in Mauer wohnen 
können, oder die Hilfe für ältere 
Menschen. Schauen Sie sich bitte 
auch die Angebote unserer 
Geschäftsleute in dieser Ausgabe 
genau an.  
Ich wünsche Ihnen einen hoffent-
lich angenehmen Herbst!

Hilfe für SeniorInnen

Sie suchen eine Betreuung tagsüber 
für sich oder für einen älteren 
Angehörigen? 
Jemanden, der viel Geduld hat, sehr 
gut zuhören kann, mit der Person 
spielt, spazieren geht, kleine 
Ausflüge (z. B. in die Stadt, ins 
Konzert oder ins Museum) macht, 
bei Einkäufen oder Behörden we - 
g en behilflich ist und, und, und… 
Er steht Ihnen, nach Absprache, 
Montag bis Freitag, von 9 bis 15.30 
Uhr zur Verfügung. 
ACHTUNG: Keine Pflegedienste! 
Diplomierter Sozialpädagoge mit 
Erfahrung vor allem im Umgang 
mit älteren Menschen, 33Jahre alt 
und sehr einfühlsam, freut sich auf 
eine Nachricht (Anruf, SMS, 
Whatsapp) von Ihnen. 
Tel. 0664 92 39 555 (Lukas)

Am Maurer Flohmarkt wird Kunst 
(und Kitsch) angeboten, aber auch 
viele brauchbare Alltags gegenstände 
von Kleidung bis Kü chenutensilien, 
Bücher, Kindersa chen etc.  
Sa. 1. 10. von 8-13 Uhr am Maurer Haup t -
platz.  monika.kaltenecker@fza.or.at 

Professionelle Haarpigmentierung. Mit feinster 
Nano-Nadel wird die Kopfhaut mit spezieller 
Technik pigmentiert. Lesen Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite 4. Das Erstgespräch im Ärztezentrum, 23, 
Geßlgasse 19, ist kostenlos.  
Tel. +436603004800 https://www.sl-cosmetics.eu

In Mauer eröffnet ein Bildungs- und Kreativinstitut – Der Bewegungsraum23.   
Auf 200 m² Raum wird eine Vielfalt an Kursen für Jung und Alt, Groß und Klein 
angeboten und dies von erfahrenen und leidenschaftlichen Trainer*innen, 
Musiker*innen und Künstler*innen.Neben den regelmäßigen. wöchentlichen 
Angeboten finden an Samstagen besonders kostengünstige Workshops statt,  

https://www.bewegungsraum23.at
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Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie zur GenussTour nach Mauer 
am Freitag, den 30. Sept. 
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Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

• Handläufe und 

• Geländer für 

     - Stiegen und 

     - Terrassen 

• Fenstergitter 

• Sicherheitsschlösser 

• Zylinder 

• Stahltore
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Auch in Zeiten von „Covid-19“ arbei-
ten wir unter Einhaltung der vorge-
gebenen Sicherheitsvorkehrungen 
weiter und sind für unsere Kunden 
jederzeit erreichbar. Ihre 
K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
06502701711 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister 
Paul Kelaridis 

Werkstatt:  
23, Dirmhirn g. 106-108  

Büro:  
23, Silvester-Früchtlg. 18 

Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 4/08 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Neue Ordinationszeiten: 
Mo. + Mi. 7.30-13.00 
Di. 9.00-12.00, 14.00-18.00 
Do. 15.00-18.00 
Fr. 7.30-11.00 

Flohmarkt in Breitenfurt  
Mehrzweckhalle Breitenfurt, Schulgasse 1, 2384 Breitenfurt 
Sonntag 9. Oktober 2022 von 7-14 Uhr 
Kontakt Jutta Brunner 0664/4076378

Kommentare unserer Leser*innen
Auf https://mauer.at gibt es die Möglichkeit, alle Artikel mit Kom -
men taren zu versehen. Das ist der Vorteil digitaler Medien gegen -
über analogen. Dort können wir alle Texte veröffentlichen, in der 
gedruckten Zeitung ist der Raum auf 16 Seiten beschränkt...
Sie können zu jedem Beitrag auf 
https://mauer.at einen Kommentar 
schreiben, der nicht sofort angezeigt 
wird, da wir ihn freischalten müs-
sen. Grundsätzlich schalten wir alle 
Kommentare frei, wir haften als 
Betreiber der Website allerdings für 
gesetzwidrige Kommentare (wenn 
jemand z. B. NS-Gedankengut ver-
breiten würde), daher müssen wir 
diese Kontrolle durchführen. 
Wir freuen uns sehr über positive 
Texte, weil sie uns ermuntern, unse-
re Arbeit mit gleichem Engagement 
fortzusetzen, und wir nehmen uns 
auch gern kritische Kommentare zu 
Herzen, da man im Leben nicht 
immer alles richtig machen kann 
und daher für entsprechende Hin -
weise einfach dankbar sein muss, 
damit man sich verbessern kann. 
Die fünf aktuellen Kommentare 
werden auf der rechten Bild -

schirmseite angezeigt, wenn Sie 
einen beliebigen Beitrag anklicken. 
Bei jedem Beitrag können sie ganz 
unten sehen, ob ein Kommentar ver-
öffentlicht wurde. 
Unterhalb von jedem Beitrag finden 
Sie einen grauen Kasten, in dem 
Kommentar* steht. Wenn Sie dort 
hineinklicken, können Sie schon 
schreiben und dann müssen Sie nur 
noch auf Absenden klicken. Wenige 
Stunden später sollte Ihr Kom men -
tar dann schon veröffentlicht sein. 
Falls Sie zwar nicht kommentieren 
wollen, aber doch immer ganz 
aktuell informiert sein wollen, mel-
den Sie sich bei  

mittheisz@hotmail.com  

an, damit Sie DI Hans Mittheisz in 
seinen E-Mail-Verteiler aufnehmen 
kann, der bereits über 160 Mit -
glieder hat.
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Man merkt es schon in der ersten 
Zeile: Hier schreibt nicht Frau 
Mag. Christl Ayad in ihrem 
unnachahmlichen Stil... 
Im Oktober 1993 erschien auf Seite 
8 ihr erster Text in der Mauer 
Zeitung, damals noch unter dem 
Namen “Quo vadis, Mauer”, wo sie 
sie sehr pointiert über den Maurer 
Kirtag schrieb. 29 Jahre hat es 
gedauert. Jetzt gibt es eine Ar -
beitsgruppe, in der man versucht, die 
Ansprüche des Kirtags mit denen 
der AnrainerInnen auf einen Nenner 
zu bringen. 
Im November 1993 gab es schon die 
erste richtige Kolumne von ihr auf 
Seite 7, wo sie über das verfallene 
Parkcafé klagt, das heute das präch-
tige Maurer Schlössel ist. 
Im Februar 1994 meinte sie, dass der 
neu geschaffene Maronistand besser 
an das Ortsbild angepasst werden 
müsse und nicht als Provisorium den 
Maurer Hauptplatz verschandeln 
dürfe und im April 1994 schlägt sie 
vor, dass man eine Hundezone in der 
Geßlgasse errichten sollte, was dann 
auch tatsächlich geschah und bis 
heute vielen HundebesitzerInnen 
große Freude bereitet. 

Diese Liste ließe sich nun lange fort-
setzen, ich darf Sie aber einfach auf 
unsere Website https://mauer.at 
hinweisen. Wenn Sie dort auf Zei -
tungen klicken, können Sie alle Jahr -
gänge der Mauer Zeitung durchlesen 
und sehen, was durch Frau Mag. 
Ayad herbeigeschrieben wurde. 

Ihr war es immer ein Anliegen, 
Mau er attraktiver zu machen, indem 
die Lebensqualität durch unter -
schied liche Einrichtungen oder 
Ideen erhöht wurde. 

Damit hat sie natürlich oft polari-

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at 
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Mag. Christl AYAD
29 Jahre für Mauer

Maurer Heimat
4
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siert, was unserer Zeitung sehr 
genützt hat, weil alle ihre Kolumne 
gelesen haben, die einen, um sich zu 
freuen, die anderen, um sich zu 
ärgern. 
Eine wunderbare Leistung von ihr 
war auch die Gründung der Maurer 
Heimatrunde, die bis heute vielen 
Menschen mit interessanten Vor -
trägen und großartigen Pub -
likationen Freude bereitet. So hat sie 
für das erste Buch von Ing. Heinz 
Böhm Inserate von zahlreichen Ge -
schäftsleuten organisiert, um für die 
Finanzierung des Drucks zu sorgen. 
Seither sind viele Bücher erschie-
nen, die sich ausgezeichnet verkau-
fen, sodass keine Inserate mehr 
nötig sind. 
Im Sommer wurde Christl Ayad 80 
und das ist für sie ein guter Anlass, 
die Kolumne einzustellen. Ihre 
kunstvoll komponierten Texte fan-
den sehr viel Zuspruch, manchmal 
aber auch Anfeindungen, die ihr 
immer mehr zu Herzen gingen. 
Alles hat im Leben seine Zeit, man 
strebt aber schließlich doch nach 
Har monie und Frieden. 
In Worten lässt sich nicht ausdrü -
cken, was Frau Mag. Ayad alles für 
Mauer und die Mauer Zeitung gelei-
stet hat - niemand wird je eine auch 
nur blasse Ahnung davon bekom-
men. Das ist ihr aber auch ganz 
egal, weil ihr immer nur die Sache 
wichtig war, und sie niemals auf 
große Anerkennung Wert gelegt hat. 
Sie ist für uns nicht ersetzbar und 
ihre Kolumne wird ganz einfach 
fehlen. Was wir machen können? In 
ihrem Sinn für Mauer weiterarbei-
ten und ihr danken für eine wunder-
bare Zeit mit vielen Kolumnen, die 
oft wenig später als neue Wirk -
lichkeit Mauer lebenswerter ge -
macht ha ben. 

Norbert Netsch  

https://mauer.at
Es tut sich sehr viel in und um 
Mauer! Die Veranstaltungen sind 
unter Termine auf https://mauer.at 
verfügbar, und es wird auch im -
mer gern über den E-Mail-
Verteiler "MauerNews" infor-
miert. Anmeldung: 

mittheisz@hotmail.com 
Am 24. und 25. 9. 2022  findet der 
Wiener Weinwandertag in Mauer 
statt. Dr. Nolz und DI Mittheisz 

haben sich seit 2016 bemüht, 
einen schönen Wanderweg durch 
die Maurer Rieden (MWWW)  zu 
finden. 2022 ist es so weit und 
Mauer ist mit einer Strecke von 
4,6 km dabei. Details folgen onli-
ne. 
Am 9.10. um 19 Uhr in der 
Wotrubakirche: das Schauspiel 
“Margarethe Ottillinger: Lassen 
Sie mich arbeiten.”  
Anmeldung: 

ottillinger@georgenberg.at

1. Maurer Zuagrasten-Treffen
Sind Sie vor Kurzem nach Mauer 
zugezogen oder auch schon seit 
Längerem hier wohnhaft? Sie 
haben Interesse, andere Zuagraste 
kennenzulernen? Dann kommen 
Sie zum Treffen am 13. Okt. 
2022 um 18 Uhr beim Heurigen 
Lentz, Maurer Lange Gasse 78. 
Bei Interesse rufen Sie bitte Rita 

Al-Shaban an: Tel. 0664 4407702 
oder schreiben Sie eine E-Mail an 

rita.shaban@gmail.com 
Den Podcast hören Sie auf  

https://bezirkspodcast.at  
Henriette Al-Shaban spricht zum 
Thema Zugraste in Mauer. Dort 
können Sie auch eine Geschichte 
über diesen Podcast lesen. 

Das als Haarpigmentierung be -
zeichnete Verfahren ist eine eta-
blierte Methode zur Be handlung 
von dünnem Haar, Geheim rats -
ecken für Frauen und Männer, so -
wie auch zur Narben be han dlung.  
Auch als zusätzliche Maßnahme 
zur Haartrans plan tation sorgt die-
se optische Haar verdichtung für 
blickdichtes Haar.  
Sl Cosmetics - Sabrina Liguori 
hat sich auf die kosmetische 
Behandlung der Kopfhaut spezia-
lisiert und bietet die professionel-
le Haarpigmentierung für die Re -
gion Wien | Mauer an. 
Wie lange dauert eine Be -
handlung und mit wie vielen 
Behandlungen muss ich rech-
nen? 
In der Regel 2-4 Stunden pro 
Sitzung, je nach Grad des Haar -
ausfalls. Die Haarpig men tierung 
sollte niemals als ein einziger 
Behandlungsprozess be trachtet 
werden. Die meisten Kunden 
können je nach Ausmaß des 
Haarausfalls oder der Nar ben -
bildung mit 2-4 Sitzungen rech-
nen, um ihre Behandlung abzu-
schließen.  
Wie lange hält die Kopf haut -
pigmentierung? 
Nach Abschluss der Haar pig -

mentierung hält die Be handlung 
mehrere Jahre an.  
Ist die Mikrohaarpigmen tie -
rung der Kopfhaut dauerhaft? 
Die Mikrohaarpigmentierung der 
Kopfhaut ist eine Form des Per -
manent Make-ups. Diese Be -
handlung wird oft als kosmeti-
sches Haar- oder Kopfhaut-Tattoo 
bezeichnet und hält in der Regel 
mehrere Jahre.  
Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
kostenfreien Erstberatungs ter -
min! 
SL Cosmetics Sabrina Liguori 
Tel. 0660 300 4800             (b. A.) 
Siehe auch Speising-Teil S. 7! 
Demnächst zu hören auf 

https://bezirkspodcast.at 

Haarpigmentierung in Wien | Mauer!
Haben Sie sich schon einmal mit 
dem Thema Haarpigmentierung 
beschäftigt?



5
MAUER ZEITUNG 
September 2022

Kirchliches Leben wird maßgeblich 
vom Engagement  Ehrenamtlicher 
getragen. 
In unserer Gemeinde St. Erhard sind 
es weit über hundert ehrenamtliche 
Mitarbeiter, die in den unterschied-
lichsten Bereichen tätig sind. Das 
reicht vom Pfarrgemeinderat und 
sämtlichen Gremien über Liturgie, 
Caritas und sozialem Wirken, Öf -
fentlichkeitsarbeit, Bildung, Kultur, 
Jugendarbeit bis hin zum Ausrichten 
des Pfarrkaffes und Pflege des 
Pfarrgartens. Viele von uns sind 
gleich in mehreren Be reichen tätig. 
Die sogenannten „Hauptamtlichen“, 
die in unserer Pfarre angestellt sind, 
Priester und Pastoralassistent*in -
nen, die Kräfte in der Pfarrkanzlei, 
Mesner und Organisten sind sehr 
dankbar für dieses Engagement und 
haben daher auch heuer wieder ein 
Mitarbeiterfest ausgerichtet. An die-
sem Abend kochten und servierten 
nur sie, keiner von uns durfte auch 
nur ein gebrauchtes Glas in die 
Küche bringen. Außerdem ver-
wöhnten sie uns auch mit einer kul-
turellen Darbietung. Genoveva dos 
Santos, die Frau unseres Organisten 
István Mátyás, verzauberte uns mit 
ihrer schönen Sopranstimme. Es 
war ein wundervoller Abend, eine 

wirkliche Wertschätzung unseres 
Mitwirkens in der Gemeinde und 
wir alle sagen „Herzlichen Dank!“

Mitarbeiterfest

TERMINE

https://www.pfarremauer.at/events

Siehe:
Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht 
bezahlt wird. 
Es ist Arbeit, die unbezahlbar ist. 

https://www.friseursalon-david.at


Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123,  
Tel. 889 86 80, -25.9.,  4.-20.11.  
tgl. 14.30-23.00 h https://edlmoser.at/ 
 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54,  26.9.-23.10. 
tgl. 11.30-23.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80,  8.-19.10.,  11.-27.11. 
Mo-Sa ab 14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  13.10.-2.11. Mo-Sa ab 
11.30, So/Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus),  
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, 
10-23 h, Mo. Ruhetag! - 9.10., 27.10. - 
20.11. https://www.lindauerhof.at/ 
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,  
Tel. 889 28 48,  20.10. -.6.11. Mo-Sa ab 
14.30 h, So/Fei ab 11.30 h 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28,  
Tel. 888 22 29,  Di-Do,  15-23h, Fr.-So.  
12-23h http://www.heuriger.co.at/ 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 
37, Tel. 8887161,   -9.10., 19.10.-
11.12 , Mo-Fr ab 11.30-23, Sa/So/Fei 
ab 10-23 Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 
143, Tel. 8885560,  Mi-Fr. ab 13.00 
h, 28.9.-3.10., 1.11.-18.12. 
Sa/So/Feiertag ab 11.30 h, Mo + Di 
Ruhetag (außer Feiertag) 
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318, 5.-22.10., 2.-19.11.  
Di - Sa: 15:00 – 22:00, So & Mo: 
Ruhetag https://www.zahel.at/

gartens wurden Rohrleitungen 
durch die Wittgensteinstraße zum 
Reservoir Rosenhügel sowie 
durch die Speisingerstraße nach 
Hietzing und von dort weiter bis 
zu den beiden neuen Hoch -
reservoirs am Hackenberg und 
Hungerberg im 19. Bezirk ver-
legt. 
In die Leitung zum Reservoir 
Rosenhügel erfolgte der Einbau 
einer Druckentlastungskammer, 
heute Wittgenstein Str. 131, in der 
ab 1915 ein Elektrizi tätskraftwerk 
Strom erzeugte. Nach einem Ge -
neratorbrand am 13. Jänner 1973 
wurde es stillgelegt und erst 2006 
wieder ein neues Wasser -
leitungskraftwerk er richtet. 

kammer knapp neben der Mauer 
des Lainzer Tier gartens oberhalb 
der Weingärten der Kadoltsberge 
endet die 2. Wiener Hochquel -
lenleitung in Mauer. 

Für den Wasserleitungsbau wurde 
eine Feldbahn von der Südbahn 
bis in die Franz-Asenbauer-Gasse 
und von dort ein Schrägaufzug 
bis zur Tiergartenmauer errichtet. 
Eine weitere Feldbahn führte von 
einem Steinbruch in Kalksburg 
durch den Maurer Wald zur 
Baustelle des Gütenbach-Si -
phons. Für dessen Bau wurde eine 
Drahtseilhängebahn errichtet. 

Von der Übergangskammer bei 
der Mauer des Lainzer Tier -

6

das damalige Gemeindegebiet 
von Mauer, das von der 
Wasserleitung durch einen 
Siphon (Dücker) gequert wird. Im 
Gütenbachtal wurde ein Was -
serleitungsaufseherhaus und der 
Ablass für den Gütenbachtal-
Siphon errichtet. In einem Lei -
tungsstollen durchquert die 
Wasserleitung danach den Maurer 
Wald. Im Verlauf der Was -
serleitung liegt zuerst die 
Auslaufkammer des Siphons, 
dann Einsteigtürme und Ein -
steigschächte für Kontroll- und 
Wartungsarbeiten und ein 
Eichturm zur Kontrolle des Was -
serstandes. In einer Über gangs -
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RODAUN: 
 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, -25.9., 21.10.-6.11. 
9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98, https://www.wein-
bau-distl.at/, -23.10., 5.-20.11. nur Sa 
ab 15.00 h, und So/Fei ab 14.00 h

Hochquellenwasser für Mauer

Einstiger Wasserbehälter der 
Gemeinde Mauer.

Beginn der Hochquellenwasserleitung durch den Maurer Wald.

Kulturwoche: GRÄTZELHERBST 2022 von 21.-29. September 
Z. B.  im ehemaligen Klaviersalon: „Fahrt der Lindenburg“,  
Mi, 21.9.2022, 19 Uhr, ehemaliger Klaviersalon, 23, Endresstraße 18, 
Karten zu € 19,-  Weitere Infos: https://fza.or.at

In der Gemeinde Mauer bestand 
seit jeher bei Trockenheit ein 
fühlbarer Wassermangel in den 
Hausbrunnen sowie in den öffent-
lichen Brunnenanlagen am 
Maurer Hauptplatz. 

Bereits 1844 wurde von Valentin 
Edlem von Mack eine Wasser -
leitung vom Schwarzgraben und 
1862 von der Gemeinde Mauer 
gemeinsam mit Anton Ritter von 
Oelzelt eine weitere aus den Zie -
gelbergen zum Maurer Haupt platz 
gebaut. 

Ende des 19. Jahrhunderts erfolg-
ten mehrere Planungen zur Ver -
besserung der Wasserversorgung 
der Umlandgemeinden von Wien. 
Tiefquellwasser aus dem Stein -
feld oder Quellwasser aus dem 
Furthertal sollte bis Schwechat 
und Klosterneuburg geführt wer-
den und auch Mauer versorgen. 
Realisiert wurde keines der 
Projekte.  

Mit Baubeginn der 2. Wiener 
Hochquellenleitung 1906 hatte 
eine große Anzahl von Ge -
meinden in der Nähe von Wien 
Interesse am Bezug von Hoch -
quellenwasser, um die Versorgung 
ihrer Bewohner mit einwand-
freiem Trinkwasser zu gewährlei-
sten, darunter auch Mau er. 

Im Gütenbachtal erreichte der 
Bau der 2. Hochquellenleitung 



MAG. GEORG MAZANEK 
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung 
u Lohnverrechnung 
u Jahresabschluss 
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4 
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85 
Mobil: 0664 / 381 98 91 
E-Mail: kanzlei@mazanek.net 
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Der Lebensgefährte im Erbrecht 
Im Zuge der Erbrechtsreform, welche im Jahr 2017 in Kraft 
trat, wurde der Lebensgefährte erstmalig im Erbrecht er -
wähnt. Vor der Reform wurde der Lebensgefährte wie ein 
Fremder behandelt, weshalb ihm keinerlei Rechte oder An -
sprüche im Verlassenschaftsverfahren zukamen. Das Erb -
rechtsänderungsgesetz hat nun auch für den Lebens ge fähr -
ten eine Stellung im Erbrecht vorgesehen, allerdings eine 
sehr bescheidene. Der Lebensgefährte erbt erst dann, wenn 
keine Testamentserben oder Verwandten als gesetzlichen 
Erben in Frage kommen. Das bedeutet, dass auch weit ent-
fernte Verwandte noch vor dem Lebensge fährten als Erben in Betracht kommen. 
Voraussetzung für das Erbrecht des Lebensgefährten ist, dass dieser  

• zumindest in den letzten drei Jahren vor dem Tod des Verstorbenen 
• mit diesem als dessen Lebensgefährte 
• im gemeinsamen Haushalt gelebt hat.  

Hat der Lebensgefährte mit dem Verstorbenen in den letzten drei Jahren im gemeinsamen Haushalt ge -
lebt, kommt diesem auch ein befristetes gesetzliche Vorausvermächtnis zu. Das bedeutet, dass der Le -
bens gefährte das Recht hat, nach dem Tod des Erblassers vorerst, höchstens für ein Jahr, in der ge mein -
samen Wohnung weiter zu wohnen. 
Es empfiehlt sich daher jedenfalls die Errichtung eines Testaments. Zur weiteren Absicherung des 
Lebensgefährten kann auch eine Vorsorgevollmacht errichtet werden.   
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung in diesem Bereich und berät 
Sie zu diesem Thema gerne persönlich. 

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Links Wasserleitungsbau im Gütenbachtal, rechts Druckentlastungskammer 
Mauer.

Die beiden Wasserkammern der 2. 
Hochquellenwasserleitung in 
Mau   er, Übergangskammer und 
Druckentlastungskammmer, wa -
ren verhältnismäßig klein gehal-
ten. Der Bau des großen Was -
serspeichers im Lainzer Tier gar -
ten erfolgte erst 1935 bis 1937.  

Dieser Wasserbehälter hat eine 
Grundfläche von 24.438m². Sei ne 
25cm starke Ei senbetondecke 
wird von 790 Säulen, einer 146m 
langen Mittelmauer und einer ins-
gesamt 648m langen Außenmauer 
getragen. Mit seinen gewaltigen 
Baumaßen war er eines der größ-
ten Eisen betonbauwerke, die 
damals in Europa ausgeführt wur-
den und mit seinem Fassungs -
vermögen von 143.620m³ und 
seiner Flächen aus dehnung ist er 
der größte ge schlossene Trink -
wasserbehälter der Welt. 

1907 bei den kommissionellen 
Verhandlungen zum Bau der 
Anlagen für die Hochquellen -

wasserleitung in Mauer brachte 
die Gemeinde Mauer zahlreiche 
Einwände vor und stellte viele 
Bedingungen, denen zum Teil 
stattgegeben, viele jedoch in 
einem Rekursverfahren wieder 
aufgehoben wurden. Auch die 
Forderung nach Wasserabgabe 
für den Ort wurde erhoben, je -
doch von der Stadt Wien damals 
entschieden zurückgewiesen.  
Die Gemeindevertreter von Mau -
er bemühten sich jedoch beharr-
lich und zielstrebig weiter um die 
Versorgung Mauers mit Hoch -
quellenwasser. Nach Über win -
dung vieler Schwierigkeiten 
konn te 1909 mit der Stadt Wien 
eine Vereinbarung getroffen wer-
den. Die wesentlichen Punkte 
waren: Ein Teil des Rosenhügels, 
heute Neurologisches Kranken -
haus, wurde an die Stadt Wien 
abgetreten, einem beschleunigten 
Bau der Hochquellenleitung im 
Ge meindewald Mauer wurde zu -
gestimmt und der Ort erhielt 

dafür Wasser aus der 2. Hoch quel -
lenleitung. 

Im Mai 1910 begann der Bau der 
Maurer Hochquellenwas serlei -
tung, mit einem eigenen Was -
serreservoir am oberen Ende der 
heutigen Wittgensteinstraße und 
einer Verlegung des Ortsrohr -
netzes. Am 15. Dezember 1910, 
wenige Tage nach der feierlichen 
Inbetriebnahme der 2. Hochquel -
len leitung im Wiener Rathaus, 
konnte auch die Hoch quellen -
wasserleitung für Mauer eröffnet 
werden.  

Das Wasserreservoir der Ge -
meinde Mauer fasste 1000m³. 
Dieses ist seit 1985 nicht mehr in 
Betrieb und hat aber heute noch 
die Funktion einer Schieber -
kammer. Erst später wurde eine 
Druckentlastungskammer von der 
Gemeinde Mauer Ecke Lindauer-
/Allegasse, heute Anton-Krieger-
Gasse, erbaut. 1982 wurde diese 
außer Betrieb genommen und 
1992 zum Teil abgebrochen. Die 
Fundamente dienen heute einem 
Wohngebäude als Keller. 

Ende 1912 wurde von der Stadt 
Wien dann auch weiteren Ge -
meinden der näheren Um gebung 

Ehemaliges Ende der 2. Wiener Hochquellenleitung

ein Wasserbezug aus der 2. 
Hochquellenleitung genehmigt. 
Zur Versorgung von Atz gersdorf 
und Liesing wurde in der heuti-
gen oberen Rudolf Waisen -
horngasse ein Reservoir errichtet. 
Die Wasserabgabe aus der 2. 
Hochquellenwasserleitung er -
folg te ab Juli 1914. 

Zusammengestellt von  
Ing. Heinz Böhm 
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Nach dem Sommer gehen wir nun 
voller Zuversicht in den Herbst 
und hoffen, dass wir auch die 
kommenden schwierigen Monate 
gut meistern werden. 
Viele Menschen machen sich 
zurecht Sorgen, ob sie sich 
weiterhin die grundlegenden 
Dinge des Alltags leisten können 
und sparen, wo es geht. Gerade 
dieses Sparen führt aber dazu, 
dass es immer mehr Betrieben 
nicht gut geht, die allgemeine 
Wirtschaftskraft zunehmend 
nach   lässt. 
Dagegen können wir nur wirken, 
indem die Menschen, die es sich 
noch leisten können, auch konsu-
mieren und im Ort einkaufen. 
Unser Verein der Interessensge -
meinschaft Speising setzt sich 
dafür ein. Gemeint ist natürlich 
nicht nur der Konsum der lebens-
notwendigen Dinge, sondern der 
Dinge und Dienstleistungen, die 
das Leben einfach schöner ma -
chen. 

Für viele Menschen ist das derzeit 
leider schlichtweg nicht möglich. 
Umso wichtiger ist es, dass dieje-
nigen, die es sich noch leisten 
können, das auch tun. 
Natürlich kann man es auch nie-
mandem verübeln, wenn er trotz-
dem spart. Einfach aus Sorge, 
dass die Zeiten noch schlechter 
werden könnten.  
So richtet sich diese Kolumne an 
die wohlhabenden Optimisten, 
die jetzt helfen sollten, dass mög-
lichst viele Wirtschaftsbetriebe 
überleben können.  
Niemand weiß, was der Herbst 
tatsächlich bringen wird. Eines ist 
aber sicher: In der Zwischenzeit 
haben die meistern gelernt, mit all 
den Krisen zu leben und wir wis-
sen jetzt: So leicht lassen wir uns 
nicht unterkriegen.  
Sie sollen wissen: Wir sind für Sie 
da und wir freuen uns auch sehr, 
wenn Sie für uns da sind. In die-
sem Sinne wünsche ich uns allen 
einen schönen Herbst.

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising

https://bezirkspodcast.at
https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising


   6  SPEISING   
speising.info 
September 2022

https://bezirkspodcast.at: die neuen Folgen
EPISODE 46: Monika Kalten -
ecker schreibt nicht nur für die 

Bezirkszeitung, sondern organi-
siert auch den Flohmarkt am 
Maurer Hauptplatz und ist im 
Vorstand des Kulturvereins FZA. 
Sie sorgt für schöne Akti vitäten 
und Veranstaltungen in Lie sing. 
EPISODE 49: Sie hören den 
Waldläufer Hans Steiner, der 

EPISODE 50: Sie hören die 
Kinesiologin Mag. Deniese 
Jesch, die seit sieben Jahren in 

ihrer Hietzinger Praxis Kindern 
bei Ängsten, Konzentrations- und 
Schlafproblemen hilft und Frauen 
bei Menstruations- oder Schlaf -
problemen bzw. sie in der 
Schwan gerschaft begleitet. 
EPISODE 51: Sie hören Ernst 
Berger, der noch echten 

Journalismus betreibt, recher-
chiert und interessante Artikel für 
das Wiener Bezirksblatt schreibt. 
Er war zunächst Werbetexter, 
später Gesellschaftsreporter für 
Print und TV (1500 Beiträge für 
Hi Society und Chili stammen 

aus seiner Feder), ist aber als lei-
denschaftlicher Journalist am 
liebsten im Print-Bereich tätig. 
Zuletzt drei Jahre für die 
Bezirkszeitung und ab Februar 
2022 für das Wiener Bezirksblatt. 
EPISODE 52: Sie hören Sie die 
Trauerrednerin und Trauer -
sängerin Monika Halvax, die 
Lehrerin ist, vor 15 Jahren das 

Geschäft Papeleria in Speising 
geführt hat und auch im Vorstand 
des Speisinger Geschäftsleute -
vereins war. 
EPISODE 53: Sie hören Mag. 
Waltraut Kovacic (Obfrau des 
Vereins Steine der Erinnerung in 
Liesing) und Dir. i. R. Ing. Robert 
Patocka. Sie werden über ihr 
Engagement für alle Opfer -

gruppen (rassistische Opfer, poli-
tische Opfer, Opfer wegen 
sexueller Orientierung und 
Euthanasieopfer) erzählen. 
EPISODE 55: Sie hören Lorenz 
Goldnagl. Er ist mit https://hiet-
zing.at ein Vorreiter der profes-
sionellen Website-Anbieter und 

ein wichtiger Vernetzer im 13. 
Bezirk. Immer wieder überzeugt 
er die Geschäftsleute mit neuen 
Ideen; in seinem neuesten Projekt 
geht es auch um Social Media. 
EPISODE 56: Simon Masek. Er 

ist der Geschäftsführer des reno-
mierten Heurigen Restaurants 
Wambacher in Hietzing und 
erzählt im Podcast, mit welch 
großer Freude er seinen Job 
macht.

möglichst vielen Menschen die 
Schätze des Wienerwalds präsen-
tieren möchte. Sei es in spannen-
den Vorträgen oder auch im 
Rahmen von Führungen durch 
den Wald. Er organisiert auch die 
imposanten Nikolaus-Spiele in 
Kaltenleutgeben.
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Wien-Mobil-Station Kennedybrücke 
Eine langjährige Forderung der 
Hietzingerinnen und Hietzinger 
geht in Erfüllung: Nahe dem 
Verkehrsknotenpunkt Kennedy -
brücke, entlang der Eduard-
Klein-Gasse entsteht die seit vie-
len Jahren geforderte Wien-Mo -
bil-Station. 
„Wir haben uns gemeinsam be -
müht, hier einen möglichst gro-
ßen Synergieeffekt zu erzielen. 
Die Anbindung an die U4, 
Straßenbahnlinien 10 und 60 so -
wie des lokalen Busverkehrs in 
Richtung Speising, Küniglberg 
und Atzgersdorf macht den 
Standort Kennedybrücke beson -
ders attraktiv, um den Umstieg für 
die letzten Kilometer auf neue, 
umweltschonende Mobilitäts -
formen zu ermöglichen“, freuen 
sich Bezirksvorsteherin Silke 
Kobald und die Antragsstellenden 
Klubobleute der Hietzinger Be -
 zirks vertretung Johanna Sper ker 
(ÖVP), Marcel Höckner (SPÖ), 
Christopher Hetfleisch (Grüne), 
Johannes Bachleitner (NEOS) und 
Georg Heinreichs berger (FPÖ). 
Die Wien-Mobil-Station nahe der 
Kennedybrücke wird ein umfas-

sendes Mobilitätsangebot ergän-
zend zum öffentlichen Nahver -
kehr bieten. Die aktuell bereits in 
Montage befindlichen Entnahme -
stationen für die bekannten „City 
Bikes“ (Anm. Wien-Mobil Rä -
der) werden um eine Servicezone 
(Anm. Check-in/ Check-out Ter -
minal), Scooter Abstellplätze 
sowie das Car-Sharing-Angebot 
der Wiener Linien erweitert. 
Weitere Wien-Mobil Stationen 
für Hietzing sind aktuell in der 
Detailplanung. Für Speising ist 
ein Standort nahe der Hof -
wiesegasse # Feldkellergasse 
vor gesehen. 

©BV Hietzing; Alle Parteien der 
Hietzinger Bezirksvertretung haben 
gemeinsam die Errichtung einer 
Wien-Mobil-Station nahe der 
Kennedybrücke gefordert und freu-
en sich nun über die Umsetzung. 



   4  SPEISING   
speising.info 
September 2022

VIELEN DANK!!!
Förderer für 2021/22, (Einzah -
lungen von September 2021 bis 
August 2022), unter 10 Euro nicht 
genannt, ab 10 Euro mit Namen, 
darüber mit Namen plus Betrag. 
Wir danken auch herzlich den 
anonymen Förderern. Das Konto 
lautet auf Verein zur Föderung der 
Kom munikation in Mauer und 
Um gebung, Raiffeisenlandesbank 
(RLB) NÖ-Wien,  
IBAN AT82 3200 0000 1012 1721  
ABBAS Ingrid, 20,-, ABRA-
HAMCZIK Erika, 25,-, AIGNER 
Helmut, 20,-, ALBRECHT Anna 
Maria, 20,-, ALEXITSCH Erhard, 
20,-, ALPHART Dietlinde, AM -
BROSZ Dr. Gerhard, 20,-, 
ANGELMAHR Kurt, 20,-, 
BACHBAUER Emanuela, BAU-
ER Helga, 15,-, BECKER Dr. 
Melitta, 50,-, BECKER Mag. 
Helga, 25,-, BERGER Dr. 
Manfred, 20,-, BERINGER-
ERMER Monika, 20,-, BIRSTIN-
GER Dr. Leopold, 20,-, BLÖCH 
Mag. Gertrude, 20,-, BOCHS-
KANL Brigitta, 30,-, BRIRRIN-
GER Ernst, BRUTAR Monika 20,-
DERMAN Mag. Michael, 20,-, 
DORNER Ingrid, 20,-, DWORAK 
Dr. Otmar, 15,-, EGGER DI Dr. 
Winfried, 20,-, EGGERT Dr. 
Gerhard, 20,-, EHN Otto, FISCH-
ANGER Karl, 15,-, FREI Chris -
tiane, 20,-, FREY DI Gundolf, 25,-

FREYSTÄTTER Johannes, 20,-, 
FRIEDL Stefan, 25,-FRISCHEN-
SCHLAGER Dr. Gott fried, 50,-, 
FÜRBÖCK DI Wolf gang, 20,-, 
GABAUER Jo hann, 20,-, GAM-
PE Elisabeth, 30,-GASSNER 
Jutta, 30,-, GEISSLREITER Os -
wald, 25,-, GIBLER Monika, 25,-, 
GRASCHER Heimo, 15,-, 
HAND SUR Ingrid, 15,-, HÖDL 
Kurt, 20,-, HOFER Gottfried, 20,-, 
HOMOLKA Maria, HUBER 
Erika, 15,-, HUMANN-SLADEK 
Eva, 15,-, ITA Georg, 20,- JED-
LICKA Hermine, 20,-, JOHANN 
Mag. Dr. Felix, 20,-, JONAK 
Gendir. Friedrich, 50,-, JONY 
Ernestine, 30,-, KALTSCHMIDT 
DI Klaus, 15,-, KAMMERER 
Eva, 20,-, KERN Hans, 15,-, 
KINAUER Eduard, 25,-, KITZIN-
GER Mag. Eva Maria, 20,-, KLA-
WATSCH Gerhard, 25,-, KLEIN 
DI Mag. Marianne, 25,-, KÖCK 
Margarete, 20,-, KOUDELKA 
Maria, 20,-, KOURILEK Rudolf, 
20,-, KOZUMPLIK Ger trude, 25,-
KRATOCHWIL Ger trud, 20,-, 
KREILLECHNER Stefanie, 20,-, 
KRENAUER Dkfm. Herbert, 15,-, 
KROTTENDORFER Maria, 15,-, 
LACHINGER Mag. Ferdinand, 
15,-, LECHNER Ilse, LINHART 
Günter, 25,-, LINKER Werner, 
20,-, LOBNER Dr. Friedrich, 20,-, 
LUDWIG Ernst, 20,-, LUIG 
Christa, 20,-, MACHAN Gustav, 
50,-, MARCH Siwy, 15,-, MAR-

KO Mag. Helmut, 20,-, MARTIN-
KOVIC Ursula, 15,-, MAYER 
Erna, 20,-, MAYERHOFER 
Elfriede, 20,-, MAYERHOFER 
Walter, 20,-, MAYR Helga, 
MEIER Rudolf, 18,-, MERSTAL-
LINGER Gertrude, 15,-, MIT-
AROFF Win fried, 15,-, MIT-
THEIS DI Johann, 20,-, MITTL-
BÖCK Ing. Gottfried, 15,-, MÜL-
LER Gisela, 15,-, MUTH Josef, 
15,-, NEHIMBA Emma, 15,-, 
NEUER Barbara, 20,-, OROSZI 
Ingrid, 15,-, ÖSTERREICHER 
Peter, PARISCH Heinrich, 15,-, 
PAULINY Richard, 25,-, PETRIN 
Dr. Silvia, 25,-, PETROVIC 
Aurelia, 20,-, PFAFFEL Helmut, 
50,-, PLACHETKA Uwe, 25,-, 
PLESCHER Johanna, 40,-, PO -
DINGBAUER Johanna, 15,-, PO -
HANKA Helene, 50,-, POLD 
Viktoria, 30,-, POLSTER Her -
mine, 30,-, POTT Thaddäa, PUKL 
Hedwig, RATH Ing. Werner, 30,-, 
REIMER Renate, 15,-, REISIN-
GER Rudolf, 20,-, RICK Helga, 
30,- RODE Irene, 50,-, ROSEN-
STIEL Ingrid, 15,-, ROSNER 
Dkfm. Edmund, 30,-, SALAT 
Rudolf, 20,-, SCHALLER Jo -
hannes Mag. Dr., 10,-, SCHEIBL 
Christine, SCHICHT Franz, 20,-, 
SCHIESSER Gerhard, 50,-, 
SCHMEIDEK Heinz, 25,-, 
SCHMID DI Reinhard, 20,-, 
SCHMIDT Bri gitta, SCHNEI-
DER Erika, 75,-, SCHUBERT Dr. 

Günter, 15,-, SCHUBERT Dr. 
Walter, SEIDELMANN Luzia, 
SIEBERT DI Friedrich, 40,-, 
SKODA-TUERK Dr. Renate, 20,-
SPERL Beatrix, 25,-, SPIECKER-
MANN Dr. Barbara, 25,-, 
STADL MANN Anna, 20,-, 
STANGL Angelika, 25,-, STEI-
NER Karl, 20,-, STEINER 
Werner, STÖCKNER Mathilde, 
20,-, STRIEDER Mag. Raimund, 
30,-, STRÖBELE Dr. Barbara, 
15,-, SVRCEK-SEILER Dr. Ger -
hard, 20,-, SWOBODA El friede, 
30,-, SYNEK Gerda, TESTORY 
Eleo nore, 25,-, THUME Renate, 
15,-, TREU-DERMOTA Dr. 
Tatjana, 25,-, VESELY Maria, 
VOGL Renate, 30,-, WAGNER 
KR DI Fritz, 10,-, WAGNER 
Walter, 15,-, WALTER Dkfm. 
Günther, WAMBACHER Eli -
sabeth, 20,-, WAMBACHER 
Erika, 40,-, WATZEK Christian, 
25,-, WATZEK Eva, WEINDOR-
FER Karl, 20,-, WEISBÖCK 
Werner, 20,-, WESTPHAL Dkfm. 
Evelyne, WILHELM Getrud, 20,-
WSCHIANSKY Gertrude, 20,-, 
ZAHN Dr. Stefan, 30,-ZLABIN-
GER DI Karl, 25,-. 
 
VIELEN DANK! 
Unsere Förderer ermöglichen ge -
meinsam mit unseren Inseren -
tInnen die Finanzierung der 
Zeitung. Siehe auch am Titel des 
Mauer-Teils. 
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Woher die Kraft nehmen?  

Unsere Welt ist momentan 
irgendwie ver-rückt. Das Leben 
hat an Stabilität und Sicherheit 
verloren. Vieles ist fragwürdig 
geworden und die Frage nach 
dem Sinn drängt sich auf. Ob der 
Mensch sein Leben als sinnvoll 
erachtet oder nicht, das ist von 
eminent psychohygienischer Be -
deutung. Ein „Ja zum Leben“ ist 
die eigentliche Mo tivation, sich 
zu engagieren, um sein persönli-
ches Werk zu schaffen.  Dieses 
„Ja zum Leben“ öffnet auch den 
Blick für die Geschenke des 
Lebens: Natur- und Kunst er -
lebnisse sowie echte Lie bes -
erlebnisse. Und ein „…trotzdem 
Ja zum Leben“ ermöglicht es sich 
dem unabänderlichen Schick sal 
zu stellen. Die Trotz macht des 
Geistes setzt den Menschen 
instand, inneren Zu ständen und 
äußeren Umständen zu trotzen.  

Viktor E. Frankl, der Begründer 
der Sinnlehre, zitiert in diesem 
Zusammenhang Hölderlin: „Wo 

aber Gefahr ist, wächst das 
Rettende auch.“ 

Die Welt können wir nicht 
zurechtrücken – wir können 
jedoch unsere Perspektive wech-
seln. „Hinter jeder Klage steht ein 
Wert“ (E. Lukas). Es gilt das 
Wertvolle, das Wesentliche in den 
Blick zu nehmen. Es geht um die 
Verwirklichung jener Möglich -
keiten, die uns das Leben HIER 
und JETZT anbietet zur sinnvol-
len Gestaltung einer konkreten 
Situation. Die Sinn erfüllung, also 
das jeweils Best mögliche für 
mich und mein Umfeld, ergibt 
letztlich ein erfülltes Leben. 
Danach sehnen wir uns. 

VORTRAG von  
Mag. Elisabeth Gruber 
„…trotzdem Ja zum Leben 
sagen“  
 
Samstag, 24. September 2022  
19:30 – 21:00  
Saal der Wotruba-Kirche 
23, Ottillinger Platz 1 

VORTRAG 
„…trotzdem Ja zum Leben sagen“ 
(Frankl)

Zubau der Volksschule Speising 
und der neue Kindergarten in der 
Anton-Langer-Gasse sind fertig-
gestellt! 
Die Errichtung des Zubaus der 
Volksschule Speising und des 
neuen Kindergartens in der 
Anton-Langer-Gasse 39 wurde 
planmäßig vor Schulbeginn fer-
tiggestellt. 
„Seit dem Schulbeginn am 5. 
September erfüllen die ersten 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Kindergartenkinder den Zubau 
mit Leben“, freut sich Be -
zirksvorsteherin Mag. Silke Ko -
bald über die Einhaltung des 
Zeitplans für den Ausbau der 
Volksschule Speising und den 
Neubau des Kindergartens in der 
Anton-Langer-Gasse. 
Der bestehende Volksschulstand -
ort Speising verfügte vor dem 
Ausbau über 11 Klassenräume in 
einem historischen Schulgebäude 
aus 1897. Durch den Zubau, der 

baulich in einer Einheit mit der 
Neuerrichtung des Kindergartens 
erfolgte, kommt es beinahe zu 
einer Verdoppelung der Klas -
senräume von 11 auf insgesamt 
21 Klassen. Hofseitig wurde auf 
den Ebenen 1. Untergeschoss und 
Erdgeschoss als Herzstück des 
Zubaus ein moderner Turnsaal 
errichtet, der über einen vergla-
sten Durchgang ergänzend natür-
lich belichtet wird und zu 
Unterrichtszwecken über Raum -
teilungselemente verfügt. 
Der neu errichtete Kindergarten 
Anton-Langer-Gasse ist separat 
zugänglich, die Räumlichkeiten 
können durch die errichteten 
Verbindungsgänge abseits des 
Unterrichts wechselseitig zur 
Verfügung gestellt werden. 
„Die neuen Mulitfunktionsräume 
verbinden die großen, lichten und 
mit Naturholz ausgestatteten 
Klassenzimmer und entsprechen 
voll und ganz modernen pädago-

gischen Konzepten. Es freut mich 
auch, dass sich demografisch in 
Hietzing der Trend umgekehrt hat 
und in den kommenden Jahren 
mit mehr Nachwuchs im fami-
lienfreundlichen Hietzing zu 
rechnen ist!“, erläutert Bezirks -
vorsteherin Silke Kobald die 
Hintergründe der Bauführung. 
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Fertigstellung Zubau Volksschule Speising

©BV Hietzing. Links: Herzstück des Zubaus der Volksschule Speising ist der 
neue Turnsaal. Rechts: Der Spielplatz vor dem Eingang zur Volksschule. 
Unten: Die neuen Multifunktions- und Klassenräume bieten viel natürliches 
Licht, Holz und Raum zur individuellen Entfaltung.

Termine 
Falls Sie immer am aktuellen Stand sein wollen  schreiben Sie Dipl. Ing. 
Hans Mittheisz eine E-Mail: mittheisz@hotmail.com Er nimmt Sie dann in 
seinen E-Mail-Verteiler auf und Sie werden laufend informiert, wenn es 
Neuigkeiten gibt. Siehe auch https://mauer.at unter Termine.
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Wie viele Geschäfte/Lokale waren wohl schon in diesem Gebäude? Speisinger Straße 60 (Ecke Hermesstraße). 
Bilder Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Im Sommer 2020 wurde der Bus vom/zum Lainzer Tor auf 60B umbenannt und nun bis zur Kennedybrücke geführt, 
mittlerweile ist es der 56B. Davor hat dieser nur die kurze Strecke der Hermesstraße (und ein Stück der Wolkers -
bergenstraße) befahren (Bild links zeigt den Bus noch bei der Umkehrschleife). Bilder Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Geschichte trifft 
Podcast. Teil III

Im dritten Band “Geschichte trifft 
Podcast” von Norbert Netsch lesen Sie 
Geschichten über Chris Lohner, den 
Waldläufer Ing. Hans Steiner, die 
Trauerrednerin Monika Halvax, den 
Schriftsteller Gerhard Loibelsberger, 
das Organisationstalent Walter Mohl, 
den Journalisten Ernst Berger, die 
Kienesiologin Deniese Jesch, den 
“echten” Kassenprofi Andreas Hajek, 
die Künstlerin Elisabeth Schrat -
tenholzer, den streitbaren Visionär 
Ernst Paleta, Heimatrunde-Obmann DI 
Wolfgang Mastny, Freiheitskämpfer 
Gerald Netzl, den Paläontologen 
Mathias Harzhauser, den Dichter Mark 
Klenk, den Podcaster Dr. Robert 
Sattler und über  Mr. Volleyball Peter 
Kleinmann. ISBN 978-3-7108-0812-8 
Bestellung auch Tel. 0699 19 23 59 75 
Inkl. Versandkosten Euro 16.-

Helmut Höbart - der Versicherungsmakler
Neu auf https://bezirkspodcast.at hören Sie den Versicherungs -
makler Helmut Höbart, der gemeinsam mit seinem Bruder 
Andreas ein Versicherungsunternehmen gegründet hat. Das Credo 
der beiden lautet: Effizienz, Qualität und Verlässlichkeit. 
2013 absolvierte er die Ver si -
cherungsmaklerprüfung, damit er 
unabhängig von be stimmten Ver -
sicherungen ist und für Sie als 
Kunden immer das beste Produkt 
finden und die beste Lösung 
anbieten kann. 
Was er für Sie tun möchte: Ihre 
Arbeitskraft für Sie und Ihre Fa -
milie bestmöglich absichern. Und 
zwar gegen finanzielle Verluste 
bei Krankheit oder Un fall. Er 
bezeichnet das gerne als Körper-
Vollkasko. 

Helmut Höbart zu Gast bei 
https://bezirkspodcast.at 
Lassen Sie sich beraten! 
23, Talpagasse 1a 
Tel. 0664 / 155 70 77 
https://bu-versicherung.at 

Chocoarts Kunstkalender by Chocofalla...
...ab Oktober 2022 neu und druck -
frisch! Präsentation des neuen 
Kalenders und passend zum EU 
Jugendjahr 2022 finden u. a. in 
Kooperation mit Wake up, Radio 
Orange ab dem Kulturherbst im 
Zaubergärtchen auch Kulturpro -
jekte mit Jugendlichen statt. Seien 
es Vernissagen, Lesungen oder 
Musik veranstaltungen -  der Verein 

mit Herz, Unterstützungsverein für 
Kinder und Jugendliche, ebenfalls 
ansässig in der Maurer Lange Gasse 
59, 1230 Wien fördert in Zu -
sammenarbeit mit den Künstlern 
nun den Nachwuchs. Termine wer-
den im September bekannt gegeben, 
Künstlerfest 29.9.2022.  
 

https://www.chocofalla.at

Andreas Felber ist einer der sport-
lichsten Sportreporter, die man sich 
nur vorstellen kann. Er war unter den 
Top 100 der österreichischen 
Tennisspieler, ist in der ganzen Welt 
Marathons gelaufen und hat auch 
mehrmals beim Ironman mitge-
macht.  
Auf https://bezirkspodcast.at erzählt 
er ab 22.9. also nicht nur über seine 
Liebe zum Beruf, sondern auch über 
Sport schlechthin. 
So liebt er es, im wunderschönen 
Lainzer Tiergarten zu laufen und 
schätzt an seiner Wohnum gebung, 
dass er wie am Land lebt und trotz-

dem an der Grenze zur pulsierenden 
Weltstadt Wien. Ein schönes 
Kompliment für unsere Region von 
jemandem, der schon die ganze Welt 
bereist hat.

ORF-Reporter Andi Felber im Podcast



Fertigstellung des Zubaus in der Volksschule Speising!

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. 
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lesen Sie auf Seite 3 ...
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©BV Hietzing; (v.li.) Bezirksvorsteherin Silke Kobald und Direktor Robert 
Streibel freuen sich über die Schaffung des Mikrofreiraumes inmitten der 
Jungbäume vor der VHS Hietzing.

WIR DANKEN den Firmen Getränke Ammersin (Seite 5), 
Installateur Brüder Solly (Seite 3), Textilreinigung Zinkl 
(Titelseite) Raumausstattung Beisteiner (Seite 5), Arbeiter-
Samariter-Bund Herbert Hofmann (Seite 7), May 31 (Seite 4) 
für die finanzielle Unterstützung dieser Ausgabe mit ihren 
Inseraten.  
Die IG Speising freut sich über neue Mitglieder! Gemeinsam 
werden wir auch durch diese schwierigen Zeiten kommen. 
https://speising.info

Jetzt ist die richtige Zeit seine 
Sommergarderobe zu reinigen.  
Diverse Verschmutzungen durch 
Trageeinwirkung lassen sich in der 
Regel jetzt noch leicht entfernen. 
Vertrauen sie diesbezüglich den 
Profis der Textilreinigung Zinkl. 
Hier wird nicht nur fachmännisch 
gereinigt, sondern ausschließlich 
auch handgebügelt. 

Damit ist die Werterhaltung Ihrer 
Garderobe gesichert und bietet 
Ihnen im Frühling wieder Trage -
komfort und Wohlempfinden.  

Sommer(garderobe) ade!Kurse über Tischdeko!
Herbst, Weihnachten, Frühling, 
Ostern, Sommer, Feiern... Jede 
Jahreszeit, jeder Anlass sollte sich 
in einer passenden Tischdeko 
widerspiegeln. Wol len Sie mit 
Gleichgesinnten an schönen Ergeb -
nissen ge mein sam experimentie-
ren? 
Weitere INFOS unter 
Tel. 0650 530 11 57

Neue Mikrofreiräume vor der VHS

Mikrofreiraum vor der Volks -
hochschule Hietzing lädt zum 
Verweilen ein! 
Der Mikrofreiraum vor der Volks -
hochschule Hietzing, unmit telbar 
neben der Doppelhaltestelle der 
Straßenbahnlinien 60 und 62, wur-
de nun um Sitzgelegenheiten 
ergänzt.  
„Es freut mich, dass nun ein 
Mikrofreiraum vor der VHS zum 
Verweilen und Austausch einlädt. 
Die Jungbäume, die wir im Mai 
gesetzt haben wachsen gut an, die 
automatisierte Bewässerung sorgt 

auch dafür, dass die Rasenfläche 
in saftigem Grün erstrahlt“, zeigt 
sich Bezirksvorsteherin Mag. 
Silke Kobald über die Montage 
der Sitzgelegenheiten im kürzlich 
begrünten Bereich vor der Volks -
hochschule Hietzing erfreut. 
"Wir hoffen auf ein gutes Wachs -
tum der Bäume, die dann den not-
wendigen Schatten spenden wer-
den. Wer jetzt eine kurze Rast auf 
den Bänken einlegt, kann auch die 
rasanten Fortschritte des Umbaus 
verfolgen", meint der Direktor der 
VHS Hietzing Prof. Dr. Robert 
Streibel. 

https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising

